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Workshop

Kinderrechte in der Verwaltungs-

ausbildung

Berlin, den 12. Dezember 2019, 

15 Uhr bis 16 Uhr

Christine Schweizer 

Prof. Dr. Jürgen Kegelmann
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„roter Faden“

• Blitzlicht - Eigene Erfahrungen und Einschätzung 

• Kurzer Input (15 Min) 

• Warum das Thema wichtig ist?

• Befund in Kommunen Baden-Württemberg

• Frame für Kinder- und Jugendbeteiligung

• Qualitätskriterien

• Kurzworkshops (20 Minuten)

• Ergebnispräsentation (je Gruppe max. vier 

Minuten)
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Befund

• Kinderrechte spielen kaum ein Thema in der 

Verwaltungsausbildung

• Was eine Rolle spielt ist die (Kinder- und 

Jugend)Beteiligung

• § 3 BauGB, SGB VIII, z.B. § 11 Jugendarbeit

• seit 12/2015: § 41 a GemO „Kinder und Jugendliche müssen in 

angemessener Weise beteiligt werden, wenn ihre Interessen berührt 

sind

• Art. 21 LV BW fordert Beteiligung im schulischen Kontext

• Eine Vielzahl von Kommunen haben Jugendparlamente und 

in einigen Kommunen gibt es Kinderparlamente und 

Prozesse der Kinderbeteiligung 
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Jugendbeteiligung in Baden-Württemberg
(Studie 2018 LzPB BW)

Der Anteil der Kinderbeteiligung in 

kommunalen Kommunen beträgt laut 

Umfrage 23% in BW.
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Jugendbeteiligung in Baden-Württemberg
(Studie 2018 LzPB BW)
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Jugendbeteiligung in Baden-Württemberg
(Studie 2018 LzPB BW)
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Welche Rolle Bürgerengagement (BE) und 
Bürgerbeteiligung (BB) an der Hochschule Kehl spielen 

Bachelorstudiengang: BE/BB ist Teil des Lehrstoffs im Grund-

und Vertiefungsstudium (insb. in Kommunalpolitik). Auch gibt es eine Vielzahl von Fachprojekten
und Bachelorarbeiten zu dem Thema

Masterstudiengänge (BE/BB ist ebenfalls Teil der Masterprogramme)

Cluster Management European Public Mgm. Master Public Mgm.

Forschung (KIAF)
Beratung (Kehler

Kommunalberatung)
Weiterbildung

(KIFO)

Vision / Leitbild:
Bürgerbeteiligung als wichtiger Bestandteil der Ausbildung

Forschungsprojekte im 
Rahmen des 
Kompetenzzentrum „BE/BB“ 

Durchführung von 
Beratungsprojekten im Bereich
BE/BB:
• Begleitung von Kommunen
bei der Einführung von BE
• Begleitung von Kommunen
bei politikfeldbezogenen BE-
prozessen (z.B. im Bereich
Umwelt/Bauleitplanung etc.)

Durchführung von 
Fortbildungsmaßnahmen 
und Weiterentwicklung der
Angebote im Bereich BB/BE
• Kontaktstudium
• Fortbildungen
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Frame „Kinder- und Jugendbeteiligung“

Kinderbeteiligung braucht geeignete ….

Inhalte/

Themen

Strukturen Prozesse &

Methoden

Menschen & 

Akteure

Umwelt

= Kultur
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Frame „Kinder- und Jugendbeteiligung“

Inhalte/

Strategien

Strukturen Prozesse

Menschen & 

Akteure

Umwelt

= Kultur

Normative ..

Strategische ..

..
Operative Ebene
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• Themen und Inhalte, die Kinder und Jugendliche betreffen und 

interessieren

• Strukturen, die das Thema nachhaltig in der Verwaltung langfristig 

verankern und die die klassisch formalen Strukturen, Silos und 

Hierarchien „überwinden“ und relativieren

• Prozesse und Methoden, die kompetent angewandt und dem Inhalt 

und der Zielsetzung adäquat sind.

• Menschen, Mitarbeiter und Führungskräfte, die wollen (Motivation), 

können (Kompetenz) und dürfen (Rollenbefugnisse)

• Normative Orientierungen, die Kinder als wichtigen Bezugspunkt 

kommunalen Handelns auffassen, die diese Vision in 

• Strategische Handlungsfelder ausdifferenzen und 

• Konkret, operativ umsetzen (z.B. Aktionspläne)

Frame „Kinder- und Jugendbeteiligung“

Kinderbeteiligung braucht geeignete ….



11

Qualitätskriterien für den Beteiligungs-

prozess von Jugendlichen
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Qualitätskriterien für den Beteiligungs-

prozess von Jugendlichen
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Fragen für Kurzworkshops

1. Wie schätzen Sie die zukünftige Relevanz von 

Kinderrechten und Kinderbeteiligung in der 

Kommunalverwaltung ein? Warum?

2. Was für Voraussetzungen braucht es, damit das Thema 

„vor Ort“ und in den Ausbildungsstätten ankommt?

3. Welche Kompetenzen braucht eine 

Verwaltungsfachkraft (Ausbildung/BA/MA) um Kinder 

und Jugendliche beteiligen zu können?

4. Welche Qualitätskriterien (Struktur, Prozess, Ergebnis) 

braucht erfolgreiche Kinder- und Jugendbeteiligung in 

der Verwaltung?
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Ergebnispräsentation – Gruppe 1

Wie schätzen Sie die 
zukünftige Relevanz 
von Kinderrechten und 
Kinderbeteiligung in 
der Kommunalver-
waltung ein? Warum?
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Ergebnispräsentation – Gruppe 2

Was für 
Voraus-
setzungen 
braucht es, 
damit das 
Thema „vor 
Ort“ und in 
den 
Ausbildung
sstätten 
ankommt?
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Ergebnispräsentation – Gruppe 3

Welche Kompetenzen 
braucht eine 
Verwaltungsfachkraft 
(Ausbildung/BA/MA) um 
Kinder und Jugendliche 
beteiligen zu können?
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Ergebnispräsentation – Gruppe 4

Welche Qualitätskriterien 
(Struktur, Prozess, 
Ergebnis) braucht 
erfolgreiche Kinder- und 
Jugendbeteiligung in der 
Verwaltung?
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Herzlichen Dank für 

die spannende 

Arbeitsgruppe


